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33anp0ltjetlt(f|e öeroilli*
gut gm Der ©saöt 8wtct}
mürben am 13. iJlooember

für fotgenbe Söaupro jette,
teilroeifc unter 33eotngungen,
erteilt: ©rnft SBicfel für etne

Sltiftfebung mit ©tütjmauer beim fpaufe 33: unauftr. 87,
8önd) 2; 31. äJiariel für Srfteltung etneê SabenS tm
§aufe 3roetexftra|e 129- 3ürid} 3 ; 31. ©tabelmann, $im=
mermetfter, für einen SSerfftafb unb Cageifdjuppen an
bet Üic^lftraße, 3ütidj 5; ©dfmetjer. ©tbgenoffenfdjaft,
für bie ©tnfrtebung ber Sieaenfc^aft ©d)melflberg /Uni
oerfttätftraße 2, ßiric^ 6. — $ür ein Profit mürbe Dte

baupolijeiltd^e SSerotlligung oerroeigert

StnlSnfrige 3üitd)jeebat)n ttnb ©üjltalbalfti, ®te
Umbauoorlage beê ©taotrateS ifi in ber ttäbtifd)en
«bfiimmung nom 15s iJlooember mit 21,303 3a,
Sofien nur 1,487 3tein angenommen morben.

wn 60 % geftimmt.
®in »aufreiht 00« 500,000 3rt. für iJiotftanös.

«betten tra Danton ^ürifl) tft 00m SJtegierungSrat beim
«antonêrat pr 31 u §f ülj rung oon Sief bauarbeiten
»ac^gefu^t morben.

~ Slotftanbôarbeiten in 2B8öenfmtl 68ürict»fee). ®er
®emetnberat tjat bie fofortige teilroeife Äanalif a.ion

be§ Untermofen»ad)e8 al§ fJlotftanbSarbeit be=

fdjloffen. ®er St>ftenooranfcl)lag beirägt §r. 2400 Um
bie Jtotroebigteit Oer 31 n 0 x b n u n g ro e i t e r e r 31 ot «

ttanbêarbeiten fettfiill n ju fönnen, roerben
b'bungen über ben UmTang Oer 3lcbei.Slojtgfetl in Oer

©cmetnöe 3Bä ensroil oeranrtultet.

©tyulQuns » tJlcnban tn îRiCfenOad) (8üridj). ®te
@efunöarfct)ulgemetnbe THictenbad) befctjlofj einen ©df)ul=
bauêbau mit etnem Äoftenaufroanb oon 90,000 granfen.

$nr Jtuftiiobanfraae in itangenttjal (33ern) bat ber
©emetnberat oon üangentbal oon jperrn ißrofeffor ®r.
©ugen Çuber etn ©utadjten etngeljolt barüber, ob

ficb tn 3lnbetrad)t ber ßctegsereigntffe etne unüberroinb*
tiü)e ©ctjmterigfeü im ©inne Der »eftimmungen Ce§

Seftameniê ©eifer betreffenb Sluöfübrung beS ftafino»
baueë ergebe oOer nic^t. £>err >|$rof»ffor £>uber oernetnt
bteS unD betont, bafj umgttet)rt ber 33au roiüfotn«
mene ©elegenfjett bieten roirb, 3Icbeitëlofe ju be«

fdjäftigen. ®em fnuptetnroanb, ba& e8 bei ben gegen«
mdrtigen Âriegèeretvniffen nidjt angängig fet, bai oiete
©Uo für etnen Stiftnobau ju oerroenben, roätjrenb anbete
»ermenbungen oiet bringltdjer feien, t»ätt er entgegen,
bafj bte ©emeinbe als etngefe^te ©cbin nid)t beteiligt
tft. ben ©rbfctyaftèbetrag nad) foldjen ©rroägungen für
3roede ju 0 -iroenDen, öte ibr angemtff^ner ju fetn jdjetnen,
abi bie 00m Seftaior aufgehellten.

®te »aisa betten am djmetjer>id) n Unfaüo tfiig «

tun0»tjibäj!0e tu Aîujcrn ftno 00m frönen fperbftroeiter

BavpollzeMchê Bewìlli-
gUlg R ver Smdt Ziirtey
wurden am 13. Vìovemder

für folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen,
erteilt: Ernst Bickel für eine

Einfriedung mit Stützmauer beim Hause Brunaustr. 8?,
Zürich 2; A. Mariel für Erstellung eines Ladens im
Hause Zweierstraße 129. Zürich 3 ; A. Stadelmann, Zim-
mermeister, für einen Werkstatt- und Lagerschuppen an
der Lichlftraße, Zürich 5; Schweizer. Elbgenoffenschaft,
für die Einfriedung der Liegenschaft Schmelzberg/Uni
verfitätstraße 2, Zürich 6, — Für ein Proj.kl wurde ore

baupolizeiliche Bewilligung verweigert.

Linksufrige Zürichseebahn unv Sihltalbah«. Die
Umbauvorlage des Stadlrates ist in der städtischen

Abstimmung vom 15^ November mit 2t,303 Ja,
gegen nur 1,487 Nein angenommen worden. Es
haben 60 °/o gestimmt.

Ei« Bankredst von SW.000 Fr. für Notstands,
arbeiten tm Kanton Zürich rst vom Regierungsrat beim
Kantonsrat zur Aus führ u n g von Tiefbauarbeiten
nachgesucht worden.

^ Notstandsarbeiten in Wadesswil (Zürichsee). Der
^emetnderat hat die sofortige teilweise K a na lisa, ion

des UntermosenBaches als Notstandsarbeit be-

schlössen, Der K istenvoranschlag be.rägl Fr. 2400 U-n
die Not we dig teil der Anordnung weiterer Not-
standsarbeilen fenfUll n zu können, werden
Hebungen über den Umsang der Acbei slosigkett in der
Gemeinde Wä enswil veranstaltet.

Schnlyltns-> Ncnban in R.ckenvach (Zürich). Die
Sekundarschulgemetnde Rickenbach beschloß einen Schul-
Hausbau mit einem Kostenaufwand von 90,000 Franken.

Zar Kvfiaovanfrage in Langenthal (Bern) hat der
Gen emderal von Langenthal von Herrn Professor Dr.
Eugen Huber ein Gutachten eingeholt darüber, ob

sich in Anbetracht der Krtegsereignisfe eine unüberwind-
liche Schwierigkeit im Sinne der Bestimmungen des

Testaments Getser betreffend Ausführung des Kasino-
baues ergebe oder nicht Herr Professor Huber verneint
dies und betont, daß umgekehrt der Bau willkom-
mene Gelegenheit bteten wird. Arbeitslose zu be-
schästigen. Dem Hrupleinwand, daß es bei den gegen-
wärligen Kriegserestnisfen nicht angängig sei, das viele
G-ld für einen Kustnobau zu verwenden, während andere
Verwendungen viel dringlicher seien, hält er entgegen,
daß die Gemeinde als eingesetzte Erbin nicht berechtigt
ist. den Erbschaftsbetrag nach solchen Erwägungen für
Zwecke zu v rwenden, dte ibr angemessener zu sein icheinen,
als die vom Testator aufgestellten.

Die Bava betten am chwetzrr ich a Unfallo »sich -

rnng»grbä«0e w Luzcrn sino vom schönen Herbstwetter



ÖU ' SUuftr. fd^tucis. îpmtblti

günftig beeinflußt rorrben. ®aS |jauptgebäube bet In»
ftult ift bereu» faft bis gum brüten unö legten ©tcdroerf
im fftoßbau gebieten, uno eè roiro balb mit bem xmpo
fanten Turmbau begonnen toerben, beffen SJiauern ftcß
nocß etroa 8 m über ben legten ©tod beS übrigen ©e»
bäubeS ergeben merben.

UtotftanbSarbeUen in ©larttS. übet bte burtß bte

Sftobiltfation notroenbig geroorbenen aufjerorbentllcßen
ajlaßnußmen ipirb berichtet : 2)aS $auptaugenmerf mürbe
auf bte ©Raffung neuer Arbeitsgelegenheiten
gerietet. SDte i}aßl ber oon ber ©emeinbe befcßäftigten
Arbeiter fiteg rafcß oon 30 auf 90. AIS fJlotftanbsar
beiten rouröe bem ©traßenunterßalt netmehrte Auf
mer!|amfeit gefc^enft unö ber ©au beS ABalbroegeS
©acfberg — Söcßertoalb in Angriff genommen unö
bte ©emeinöeoerfammlung erteilte einen Hrebit oon 2800
granfen für bte ©rftellung ber Hanalifation oon
Sieben bis gur Dberöorjftraße, bte fofort Durchgeführt
merben foil. AIS roettere iJlotftanbSarbeiten für ben form
menben Süinter fallen tn ©etraeßt ber Abbruch beS

ehemals Srümppfcßen ©tabliffementeS, ©ureßforftung
ber ÜBälber unö giolgfcßläge.

@aaen|taDt Jim»IHUuißenfte.tt bei ©afd. £roß
ber Shifts, bte Dura) bte Hrtegs mitten tn un|eren
barftaaten einleiteten tft unb bte Daburch entftanbene
Hemmung tn Oer Sntmicfiung beS ©aurofenS, ßerrfeßt
tn ber ©artenfiubt ©eu»HJtüncßenftetn rege ääiigfett.

3n ©rroägung ber entftanbenen ArbeitSlofigfett hat
bie ®artenftabt=©augenoffenfchaft UieroAtüncßenftein bte

richtige ®irefnoe gefunben, bie große 5iot unter ben
©außanbtoetfern uno Deren Arbeiterperfonal einigermaßen
gu linbern. SJi^h^ alS 50 SJlann ßnben nun loßnenbe
©efcßä|tigung. gür bie Ausführung oon groet roetteren
©ruppen oon je bret @tnfamtlieni)äufetn, fomie oon
eingebt fteßenben Stegeufcßaften, ftno bie Ausführung»'
plane feftgeftcUt.

gür O u »au einer Turnhalle 5er Hantonöfcßule
in ©cßoffgaufen beroiUigte ber ©roße 9iat etnen Hrebit
oon 83,5u0 granfen gemäß Der ©orluge beS DlegterungS»
rates.

SEBaffetperforgung SBolfhalDen (Appeng?H A.=9îh.).
2)ie Affefurangtommiff on legte bem IHegterungSrat fßlan
unb Hoftenooranfcßlug Deireffenb bie ffoffang unb gu»
lettung Der aut ieiritorium oer ©einetnbe ©rub (Appen*
gellA»9ît)) gelegenen ©cßtlDlntcßticßen Quellen gut
Sikffetoeriorgungsanlage oon ©SolfßalDen mit bem Am
trag auf ©enebmigung oor. ®uS ©rgebniS ber Quellen
beträgt bei normalem Äßafferftanb 70—100 iJîtnutei lùer.
— ®ie ©orlage rourbe tm fRaßtnen eineS Hoftenooran»
fdßlageS oon gr. 61,000 genehmigt.

S)aS neue IßctmatKhulßaud tn ©erlingcn (Sßutgüu)
iß bollenbet. ©or meßr als SaßreSfrifi lourbe ber erfte
©patenftieß getan unb heute ftt'ht baS äßert bollenbet
ba unb barf, roaS bie §auptfacße ift, als roohlgelungen
begeießnet toerben, ©eitab üott ber Saubftraße erhebt
fid) bas ©cbäube auf freier, auSficßtSteicßer Sterraffe
Unfertr ©erglehne. SDaS ©cßulhaue ift Durd) einen Sau»
beugang mit Der angibaimn îuinïjMe berbunöen, Die
Areßitetturfirma ©üeler &©ilg iti AmrtSioil
ßat es ben auben, ein piaftifcße», aus Dem groed heraus»
gticßaffenes fpaus htnguftillen. derjenige, ber ©eiftäubniS
befißt für Die ©cbücfniffe ber heutigen ©cßule, toirb
greube hoben an bem ©au. SDie innere ©inrießtung
entfpricht allen Anforberüngen, bie heutzutage in ©egug
auf SRaum» Sicht, .fpßgiene tc. gefteHt merben. 3m Unter»
gefeßoß befinben fid) Heller, §anbarbeitsroertftätte, SBafd)»
fliehe 9taum für ©abeeinrießtung unb bie |>eigungSanlage.
3m ©rbgefcßoß roie im erften ©todroerf ift biefelbe ©autn»
Oerteilung; geräumige fpalle, mit ©Sanbbrunnen, je groei
Schwimmer unb Abortanlage. SDer 2>acßfiod enthält

i. 'UedHttß („lUieifterblatt") Sit. Sj

bie fcßöne unb geräumige Sebrerroofjnung. ©ämtlidhe
Dtäume merben mittelft einer AieberbntcE SBarmroaffer»
Neigung erroärmt. (Sine ©entilationSanlage geftattet bie

Sufterneuerung auch bei gefdjloffenen genftern. AHe

Diäurne merben eleftrifcß beleuchtet, bie UnterrichtSlolale,
bie* gur 9la(ßtgeit ©erroenbung ftttben, mit ben inbirelt
mirfettben grauenloblampen. ®ie Hätte unb Aüchtern»
l)eit ber SBättbe merben berbrängt burch angeneßm mir»
fenbe IRupfenbefpannung in ben Seßrgimmern unb Älura»
tin in ben fallen unb im SreppenßauS. ®er ©oben»

belag befteßt auS Sinoleum, bie §otgarbeiteu finb ein»

heitlicß bunfet geßatten unb bie an fidj fteifen Hunft*
fteintreppen erßatten buriß ba§ maffige, gebreßte §olg=
getänber ein rooßnlicßeS Ausfeßen. Hann ber Ïurnbetrie6
uießt in freier Suft abgeroicfelt merben, fo fteßt ißm eine

einfaeße, aber groccfentfprecßenbe §alle gnr ©erfügung.
(Horflinoleumbelag, SBarmmafferßeigung, eleltr. Sißt,
©arberobe :c.) ®ie geräumigen ©pielpläße merben bureß

©artenanlagen eingeraßmt. @S ift OorauSgufeßen, baf
bie bubgetierte ©aufumme im ©etrage bon gr. 120,000
tiicßt überfeßritten roirb.

ücrbatiflswesen.
©(ßmetiertfther 3<mntermeiftet ©etbanb. (Singef.)

®ie fritifeßen ©erßältniffe, mie fie bitrcß bie bemegten

Reiten ber ©egenmart gefeßaffen mürben, beranlaften
autß ben Rentrait)orftanb beS ©tßmetg. 3'ntmermeifier»
©erbanbeS, eine ©ißung abgußalten. ®ie giemlidß lebhaft
erfolgte aÜfeitige AitSipracße über Arbeits» unb Soßn»

berßättniffe unb fpegietl ©ubmiffionSmefen ermedten in

jebem ©ingeinen baS ©ebürfniS naeß einheitlicher
©egetnng biefer für unfer ©eroerbe gemiß mießtiger

fragen.
AuS ben ©erießten ber berfeßiebenen ©eftionSber»

treter ging ßeroor, mie feßmer es ßält, bie ©etriebe

nur einigermaßen aufreeßt gtt ßatten unb baß eS felbft
bei berfiitgter ArbeitSgeit faurn möglicß fei, ben Arbeits»

miliigen ©efißäftigung gtt berfeßaßen. ©erfeßiebene ©ei»

fpiele mürben angefiißrt, roo feitenS ber ©äußerten unb

Arcßiteften barauf ßintenbiert roirb, bie gegenroärtige
Sage nach Aibglicßfeit auSgunüßen, b. ß. bie oßneßin

nßon feit längerer $eit gebrüdten greife noeß meßr

herunter gu treiben. 2)ie Anficßt, in ber gegenroärtigen
3eit ©anarbeiten gu 20 unb meßr ©rogent unter nor»

malen Aufäßen ausführen gu Eöntten, feßeint teiber feßon

in roeiten Hreifen SBurget gefaßt gu ßaben. ©eaeßtet

man, baß biele Afaterialpreife unb gmar fpegieü in

©egug auf baS 3tttttüe^etge>berbe eßer bie ïenbeng ttad)

oben ßaben, fo ift ein £>anbetn in Oorerrbäßntem ©intie

nießt berftänblicß.
®ie folgen biefeS ben gefamten ©emerbeftanb feßtmer

fcßäbigenben ©orgeßenS ho6eo fieß feßon berfeßiebenen»

orts gang unangenehm fühlbar gemacht unb ift
Deshalb leicßt gu begreifen, baß in biefem unb jenem

©efcßäfte bereits kleinere Soßnrebuftionen borgenommeit
mürben.

®er ^entralborftanb beS ©eßmeig.. giitmtermeifier»
©crbatibes ßat ein folcßes ©orgeßen in erftßöpfetiber

ßisluffion eintäßlicß bejprucßen unb tarn naiß reifließet

Utberlegung ber ©rtinDe, bie für unb gegen eine am

gemein borguneßmenbe Soßnrebuftion fpreeßen, gu fob

geubem ©efcßluffe:
„@ine Soßnrebuttion im allgemeinen ift meßt bot'

guneßmen, immerhin ift biefe in baS ©rntofF
ber etngelnen ©eftionen gu ftetlen. ®ie ArbeitSgeit tjj
je nad) ©ebürfniS gu berlürgen, um fo einer mögW
großen Arbeitergaßl ©elegenßeit gur ©efcßäftigung bieten

gu tönneu."

JUuftr. schweiz. Handw -Zeitung („Meisterblatt")

günstig beeinflußt werden. Das Hauptgebäude der An-
stuft ,st berens fast bis zum drillen und tctzwn Stockwerk
im Rahbau gediehen, und es wird bald mü dem lmpo
santen Turmbau begonnen werden, dessen Mauern sich

noch etwa 8 in über den letzten Stock des übrigen Ge-
bäudes erheben werden.

Notstavdsarbeiten i« Glarus. über die durch die

Mobilisation notwendig gewordenen außerordentlichen
Maßnahmen wird berichtet: Das Hauptaugenmerk wurde
auf die Schaffung neuer Arbeitsgelegenheiten
gerichtet. Die Zahl der von der Gemeinde beschäftigten
Arbeiter stieg rasch von 30 auf 90. Als Nolstandsar
beiten wurde dem Straßenunterhalt vermehrte Auf
merk>amkeil geschenkt und der Bau des Waldweges
Sackberg — Löcherwald in Angriff genommen und
die Gemeindeversammlung erteilte einen Kredit von 2800
Franken für die Erstellung der Kanalisation von
Eichen bis zur Oderdorsftroße, die sofort durchgeführt
werden soll. Als weitere Nolstandsarbeiten für den kom-

wenden Winter fallen in Betracht der Abbruch des

ehemals Trümpyschen Etablisfementes, Durchforstung
der Wälder und Holzschläge.

Galtevftadt Neu»Mu»lyenstem bei Basel. Trotz
der Krisis, die durch dle Kriegsimrren in unseren Nach
barstaalen eingetreten ist und Me dadurch entstandene
Hemmung in der Entwicklung des Bauw-sens, herrscht
in der Gartenstadt Neu-Münchenstetn rege Tätigkeit.

In Erwägung der entstandenen Arbeitslosigkeit hat
die Gartenstadt-Baugenossenschaft Neu-Münchenstein die

richtige Direktive gefunden, die große Not unter den
Bauhandwerkern und deren Arbeiterpersonal einigermaßen
zu lindern. Mchr als 50 Mann finden nun lohnende
Beschäftigung. Für die Ausführung von zwei wetteren
Gruppen von je drei Einfamilienhäusern, sowie von
einzetn stehenden Liegenschaften, sind die Aussührungs-
pläne festgestellt.

Für o<« van einer Tarnhalle der Kantonsschule
W Sqaffqaasen bewilligte der Groß- Rat einen Kredit
von 83,5v0 Franken gemäß der Vorlage des Regierungs-
rates.

Wasserversorgung Woifhalden (Appenz-ll A.-Rh
Die Affeturanzkommiss on legre dem Regterungsrat Plan
und Kostenvoranschlag veireffend die Fassung und Zu-
leitung der aus Territorium oer Gemeinde Grub (Appen-
zellA-Ry) gelegenen Schltdkn.chtichen Quellen zur
Wafferoersorgungsanlage von Woifhalden mit dem An-
trag auf Genehmigung vor. Das Ergebnis der Quellen
beträgt bei normalem Wusserstand 70—100 Minuter liter.
— Die Vorlage wurde im Rahmen eines Kostenooran-
schlages von Fr. 61,000 genehmigt.

Das »eae Prlmarichutyaus t» Beriingen (Thurgau)
ist vollendet. Vor mehr als Jahresfrist wurde der erste
Spatenstich getan und heute steht das Werk vollendet
da und darf, was die Hauptsache ist, als wohlgelungen
bezeichnet werden. Seitab von der Landstraße erhebt
sich das Gebäude auf freier, aussichtsreicher Terrasse
unserer Berglehne. Das Schulhaus ist durch einen Lau-
bem.cmg mit der ang>bauten Turnhalle verbunden, die
Archilektursirma Büeler eì Gilg in Amriswil
hcn es veri anden, ein praktisches, aus dem Zweck heraus-
geichaffenes Haus hinzustellen. Derjenige, der Verständnis
besitzt für die Bedürfnisse der heutigen Schule, wird
Freude haben an dem Bau. Die innere Einrichtung
entspricht allen Anforderungen, die heutzutage in Bezug
auf Raum. Licht, Hygiene w. gestellt werden. Im Unter-
geschoß befinden sich Keller, Handarbeitswerkstätte, Wasch-
küche Raum für Badeeinrichtung und die Heizungsanlage.
Im Erdgeschoß wie im ersten Stockmerk ist dieselbe Raum-
Verteilung; geräumige Halle, mit Wandbrunnen, je zwei
Lehrzimmer und Abortanlage. Der Dachstock enthält

die schöne und geräumige Lehrerwohnung. Sämtliche
Räume werden mittelst einer Niederdruck Warmwasser-
Heizung erwärmt. Eine Ventilationsanlage gestattet die

Lufterneuerung auch bei geschlossenen Fenstern. Alle
Räume werden elektrisch beleuchtet, die Unterrichtslokale,
die zur Nachtzeit Verwendung finden, mit den indirekt
wirkenden Frauenloblampen. Die Kälte und Nüchtern-
heit der Wände werden verdrängt durch angenehm wir-
kende Rupfenbespannung in den Lehrzimmern und Mura-
lin in den Hallen und im Treppenhaus. Der Boden-
belag besteht aus Linoleum, die Holzarbeiten sind ein-

heitlich dunkel gehalten und die an sich steifen Kunst-
steintreppen erhalten durch das massige, gedrehte Holz-
geländer ein wohnliches Aussehen. Kann der Turnbetrieb
nicht in freier Luft abgewickelt werden, so steht ihm eine

einfache, aber zweckentsprechende Halle zur Verfügung.
(Korklinoleumbelag, Warmwasserheizung, elektr. Licht,
Garderobe :c.) Die geräumigen Spielplätze werden durch

Gartenanlagen eingerahmt. Es ist vorauszusehen, daß

die budgetierte Bausumme im Betrage von Fr. 120,000
nicht überschritten wird.

verbânaweîe«.
Schweizerticher Zmmermeister Verband. (Einges.)

Die kritischen Verhältnisse, wie sie durch die bewegten

Zeiten der Gegenwart geschaffen wurden, veranlaßten
auch den Zentralvorstand des Schweiz. Zimmermeister-
Verbandes, eine Sitzung abzuhalten. Die ziemlich lebhaft
erfolgte allseitige Aussprache über Arbeits- und Lohn-
Verhältnisse und speziell Submissionswesen erweckten in

jedem Einzelnen das Bedürfnis nach einheitlicher
Regelung dieser für unser Gewerbe gewiß wichtiger
Fragen.

Aus den Berichten der verschiedenen Sektionsver-
treter ging hervor, wie schwer es hält, die Betriebe

nur einigermaßen aufrecht zu halten und daß es selbst

bei verkürzter Arbeitszeit kaum möglich sei, den Arbeits-

willigen Beschäftigung zu verschaffen. Verschiedene Bei-

spiele wurden angeführt, wo seitens der Bauherren und

Architekten darauf hintendiert wird, die gegenwärtige
Lage nach Möglichkeit auszunützen, d. h. die ohnehin

lchon seit längerer Zeit gedrückten Preise noch mehr

herunter zu treiben. Die Ansicht, in der gegenwärtigen
Zeit Ban arbeiten zu 20 und mehr Prozent unter nor-
malen Ansätzen ausführen zu können, scheint leider schon

in weiten Kreisen Wurzel gefaßt zu haben. Beachtet

man, daß viele Materialpreise und zwar speziell in

Bezug auf das Zimmereigewerbe eher die Tendenz nach

oben haben, so ist ein Handeln in vorerwähntem Sinne

nicht verständlich.
Die Folgen dieses den gesamten Gewerbestand schwer

schädigenden Vorgehens haben sich schon verschiedenen-

orts ganz unangenehm fühlbar gemacht und ist es

deshalb leicht zu begreifen, daß in diesem und jenem

Geschäfte bereits kleinere Lohnreduktionen vorgenommen
wurden.

Der Zentralvorstaud des Schweiz., Zimmermeister-
Verbandes hat ein solches Borgehen in erschöpfender

Diskussion einläßlich besprochen und kam nach reiflicher

Iftberlegung der Gründe, die für und gegen eine all-

gemein vorzunehmende Lohnreduktion sprechen, ,zu sob

geudem Beschlusse:
„Eine Lohnreduktion im allgemeinen ist nicht vor-

zunehmen, immerhin ist diese Frage in das Ermessen

der einzelnen Sektionen zu stellen. Die Arbeitszeit M

je nach Bedürfnis zu verkürzen, um so einer möglichst

großen Arbeiterzahl Gelegenheit zur Beschäftigung bieten

zu können."
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